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Berlin Amtliches Bulletin vom 11 Juli 10 Uhr
Vormittags Der befriedigende Zustand Sr Majestät des
Kaisers hat keine Unterbrechung erlitten

Die Post schreibt anscheinend inspirirt Nach
dem die öffentliche Meinung Frankreichs sich gegen eine Be
setzung der beiden Endpunkte des Suez Kanals geäußert hatte
blieb die Besetzung Cyperns als gelindestes und einziges
Mittel zur Sicherstellung des englischen Verkehrs mit Indien
übrig Die Besetzung des von der Macht und Interessen
Sphäre der übrigen Mittelmeer Staaten abgelegenen Cyperns
ist also ein möglichst milder Ausdruck eines seit Aufgabe
der Ionischen Inseln und Eröffnung des Suez Kanals von
dem englischen Volke tief empfundenen Bedürfnisses Es
steht also dieser jüngste Schritt der englischen Regierung
in keinem Widerspruch mit der Friedensarbcit des Kon
gresses Die kaiserliche Regierung hatte von dem englisch
türkischen Vertrage vorher Kenntniß erhalten eine Mei
nungsäußerung war von ihr nicht verlangt worden/

Die Besitzergreifung Cyperns durch England wird
überall mit Recht als ein Schritt der englischen Politik an
gesehen sich ihren Einfluß und ihre Stellung in denjenigen
Theilen des Orients zu wahren welche sie für die Macht
oder die Interessen Sphäre Großbritanniens in Anspruch
nimmt Dieser Schritt kann vom Standpunkt der allge
meinen Civilisation und des Kulturfortschritts in Kleinasien
nur zustimmend begrüßt werden

Es war früh genug bekannt geworden daß Hödel
zu den verlumpten Menschen gehört und daß deshalb sein
furchtbares Verbrechen als eine singuläre That anzusehen
sei sür die das deutsche Volk nicht verantwortlich gemacht
werden könnte wurde bald die Ueberzeugung aller ruhig
und unbefangen Denkenden Allein die heutige Verhand
lung vor dem Staatsgerichtshof die mit der Verurtheiluug
des Angeklagten zum Tode endete hat erkennen lassen daß
das bisherige Urtheil über den Verbrecher noch viel zu milde
lautete Die Annalen deutscher Gerichtshöfe kennen keinen
Fall der an den Hödel schen heranreicht denn es stand vor
Gericht noch niemals ein Hochverräther der so viel gemei

nes Empfinden und so viel Dcn uv z
erkennen gegeben hätte wie dieser Hödel Die Gemeinheit
griff so weit daß sie keinerlei psychologisches Interesse zu
erwecken vermochte Aus der Anklagebank saß heute ein
Mensch der sich als die verkörperte Bestialität darstellte
Und die Bestialität asfektirte obenein Blasirtheit Für den
öffentlichen Ankläger und für die Richter wurde hierdurch
eine juridisch vortheilhafte Situation geschaffen denn sie
wußten sogleich woran sie mit dem Angeklagten waren
der nur eynisches leugnen und Hohn und Spott gegen Alle
und gegen Alles aus seiner entmenschlichten Seele producirte
Als einen Bösewicht gab sich der Angeklagte zu erkennen der

an seiner Frevelthat in dem Maße mehr Gefallen findet
je mehr sie in ihrer ganzen Scheußlichkeit von Richtern und
Zeugen entlarvt wird Man sah diesem Hödel an daß er
nachträglich unendliche Lust empfand über Alles von ihm
Geschehene nur über Eins empfand er Reue er hatte sein
Ziel verfehlt Wie gemein war Angesichts dieser teuflischen
Empfindung der feige Versuch die Absicht des Mordes zu
leugnen Aber das Leugnen trat nur bei Beginn der Be
weisaufnahme auf Jedes spätere Stadium des Processes
steigerte die Freude an dem Geschehenen und völlig auf
richtig war des Angeklagten Schlußbemerkung zu seiner
Vertheidigung hätte er nichts zu sagen und um Gnade bäte
er auch nicht Lachend betrat er den Gerichtssaal und
höhnisch lächelnd verließ er ihn Zur Ehre der Mensch
heit dürfen wir sagen Dieser Verbrecher ist eine ganz
singuläre Erscheinung und weil er außerhalb des Jdeen
kreises aller übrigen Menschen steht so bleiben die übrigen
Menschen alle von der Schande unberührt die an seiner
That hastet

Wien 10 Juli Die Polit Korrefp veröffent
licht folgende Meldungen Aus Bukarest von heute
Gestern verlas der Minister der auswärtigen Angelegenhei
ten Cogalniceanu in einer geheimen Sitzung der vereinigten
Kammern die von den rumänischen Delegirten vor dem Kon
gresse abgegebenen Erklärungen Der Ministerpräsident
Bratiano erklärte die Regierung könne sich erst aussprechen
wenn sie im Besitze oes offiziellen Textes der Beschlüsse des
Kongresses sei Eine weitere Diskussion fand nicht statt
Aus Konstantinopel von heute Zwischen der Pforte
und General Totleben finden Verhandlungen wegen des Ab
zuges der russischen Truppen von San Stesano statt Die
Russen wollen wie bereits gemeldet San Stefano nicht
eher verlassen als bis die Schumla dominirenden Anhöhen
und Varna den Russen ausgeliefert sind Eine türkisch rus
sische Kommission soll die Modalitäten für die Räumung
der türkischen Festungen in Bulgarien festsetzen Ueber
den gleichzeitigen Rückzug der russischen Truppen und der
englischen Flotte von Konstantinopel wird hier nicht mehr
verhandelt Die Verhandlungen über die Okkupation
Bosniens haben noch nicht zu einer endgiltigen Vereinba
rung geführt Die Lage der Flüchtlinge im Rhodopege
birge wird von englischen Konsularbeamten als eine sehr
traurige geschildert Aus Athen von heute Der Kamps
auf Kreta ruht seit mehreren Tagen Die englischen Kriegs
schiffe welche bisher an der dortigen Küste gekreuzt haben
sind nach Cypern abgegangen Die Niederlegung der Waffen
wird von den Kretensern den Bemühungen des englischen
Konsuls Sandwith ungeachtet verweigert die Kretenser be
harren nach wie vor auf der Vereinigung mit Griechenland

Petersburg 10 Juli Das Journal de St Psters

bourg sagt bei Besprechung der englisch türkischen Konven
tion vom 4 Juni betreffend die Besetzung Cyperns durch
England es sei zu hoffen daß dieselbe das Friedenswerk des
Kongresses nicht durchkreuzen würde Das Blatt fügt hin
zu Lord Beaeonsfield habe diese Acquisition nur gemacht
um nicht mit leeren Händen vom Kongresse zurückzukehren

Paris 9 Juli Die Nachricht von der Besitzergrei
fung Cyperns durch die Engländer hat nach dem /National
im Ministerium lebhafte Diskussionen hervorgerufen in Be
treff der dadurch berührten Interessen Frankreichs Der
General Borel hat sämmtlichen Korpskommandanten ange
zeigt daß es den sämmtlichen Militärmusikern formell ver
boten sei die Marseillaise fernerhin je wieder öffentlich zu
spielen

Paris 10 Juli Die RsxudliM führt
bei Besprechung der englisch türkischen Konvention aus daß
England eine schwere Verantwortung durch dieselbe über
nommen habe Wenn die Konvention vom 4 Juni dem
Kongresse unterbreitet werden und der Kongreß die Giltig
keit valiäits des Vertrages zugeben sollte so hätten nach
Ansicht des genannten Blattes die französischen Bevollmäch
tigten nur eines zu thun nämlich ihre uutcrschriftliche
Sanktion für einen Akt zu verweigern durch welchen eine
inkorrekte Art der Behandlung zugelassen werde die den
Erklärungen zuwiderlaufe daß Syrien und Egypten betref
fende Fragen aus dem Kongreß nicht diskutirt werden sollten

die Frage hinsichtlich Cyperns betreffe auch diese beiden
Länder

London 10 Juli Die nationale Vereinigung aller
liberalen Vereine hat einen Aufruf veröffentlicht worin das
Land aufgefordert wird sofort und energisch gegen die vir
tuelle Annexion von Cypern und gegen die geheimnißvolle
Art und Weise Protest einzulegen mit welcher die Regie
rung eine Allianz mit der Türkei abgeschlossen habe

Vom Kongreß
Berlin 10 Juli In der heutigen dreistündigen

Kongreßsitzung ist die Batum Angelegenheit endgültig erledigt
worden Ein Theil des Lazengebiets verbleibt der Türkei

Im Weiteren hat heute der Kongreß in die Schluß
redaktion des ganzen Vertrages eintreten und über so viele
Bestimmungen desselben sich schlüssig machen können daß der

morgenden Sitzung nur noch die Schlußbestimmungen ob
liegen Der heutigen Sitzung wohnte Lord Beaeonsfield
nicht bei weil er unpäßlich war Der Verlauf gerade der
heutigen Berathungen befriedigt die Bevollmächtigten in hohem
Grade

Die Provinzial Korrespondenz schreibt
Die Friedensverhandlungen des berliner Kongresses

stehen unmittelbar vor dem glücklichen Abschlüsse

Zwei Bräute
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Weil ich Sie gestern nicht störte in ihrem Geplauder
mit dem Rittmeister Meerkamp schöne Lila fragte er mit
einem spöttischen bösen Lachen

Sie schlug die Augen auf so voll so ernst und groß
ihn anblickend und so abwehrend so würdevoll

Aber das half ihr nicht Er glaubte ihr nicht mehr
Hat Ihnen Meerkamp gesagt daß Ihre schönen Augen

die ganze Tafelrunde im Kasino begeistert haben fragteer
in derselben Weise weiter

Ja und daß ich bei der Gräfin Waltsee Gesellschaf
terin gewesen das habe man besprochen

Wie Sie auf einmal aufrichtig sind liebe Lila
höhnte der Baron

Weil ich muß es thut mir leid genug für Sie ich
hätte es Ihnen gern genug erspart lieber Baron sagte sie
so traurig und zögernd

Wie Wenn ich nur wüßte was für mich Betrü
bendes in dem Umstand liegen könnte daß Sie in einem
der besten Häuser des Landes lebten fragte er und machte
gar kein Hehl daraus daß er ihr nicht glauben werde sie
möge sagen was sie wolle

Sie schwieg aber mit vielsagender Miene
Er schwieg ebenso er wußte nicht recht wie ein

Ende machen denn er hatte sich einerseits vorgenommen sie
zu fragen warum sie ihm dies verschwiegen und andrerseits
ihr kein Wort keine Silbe zu glauben

Endlich sagte sie leise Ich kenne Sie Bruchthal Sie
haben von neuem das Vertrauen zu mir verloren weil ich
Ihnen aus übertriebenem Zartgefühl verschwieg was ich
Ihnen gern erspart hätte Sie glauben mir nicht mehr
es ist mir nicht möglich Sie von meinen guten Absichten
zu überzeugen

Vor Ihrem Verstände habe ich alle Hochachtung Lila
sagte er kühl

Sie antwortete nicht sie setzte sich wie gebrochen auf
einen Stuhl und weinte weinte vor Angst und Nerven

abspannung aber so unverkennbar natürlich daß ihm so
halb und halb die Weichheit überkam

Und weshalb sind Sie heute gekommen Herr Baron
fragte sie dann gefaßter und viel ruhiger ja kälter

Aus Neugierde Lila aus Neugierde Ich wollte
sehen wie Sie sich herauswiudeu würden aus diesem selbst
gesponnenen Netz, sagte er seiner inneren Regung zum
Trotz doppelt boshaft

Bruchthal fuhr sie auf und ihre zornglühenden
Augen blitzten ihn an

Sie war sehr schön so sie sah es an seinem Ge
sicht und wie er sich schroff abwandte von ihrem Anblick

Ereifern Sie sich nicht Kind Sie kennen mich nur
zu gut und wissen ja heute ist selbst Ihr Zorn machtlos
über mich Sticht wahr Lila Sie haben in Ihrem Herzen
recht über den einfältigen Narren der ich war gelacht
Gestehn Sie s nur ich nehme es nicht übel dafür darf ich
mich Ihnen nun auch im besseren Lichte zeigen in einem
Lichte in dem Sie mich nie sahen denn als ich das erste
mal in Ihren Netzen zappelte da war ich ein Schwächling
und dies zweitemal hätte ich mich beinahe nicht besser prä
sentirt Aber man wird denn doch nicht umsonst älter und
klüger Lila nicht wahr Sie haben die Jahre trefflich
benutzt und ich habe mir auch Mühe gegeben

Wissen Sie Kind ich war so thöricht alles auch dies
mal wieder für baare Münze zu nehmen biß ich gestern zu
meinem Staunen entdeckte daß Sie doch wohl noch
manches zu erzählen haben könnten

BruchthalI Bruchthal, stammelte sie athemlos vor
dieser kalten Verachtung

Ja freilich Kind Sie die Sie so sparsam mit der
Wahrheit sind werden jetzt einigermaßen befremdet sein von
dem Gewicht derselben Aber Sie müssen es schon ertra
gen daß ich meine mir oktroyirte Rolle abwerfe und mich
Ihnen auch einmal zeM wie ich bin denn Wahrheit
ist doch immer das Beste

Jawohl Sie haben Echt Bruchthal, sagte sie und
ihre ganze Gestalt bebte K glaubte vor Entrüstung es
war aber nur in der Angst über den Ausgang dieser Scene
denn sie wußte sie hatte jetzt nur va bemaus zu sagen

Ja ich hätte die Wahrheit sprechen sollen um jeden Preis
und ich habe nun auch meine Strafe dafür Aber ich
war so glücklich Sie wiederzusehu ich war Doch
genug von mir ich konnte es nicht über mich gewinnen
Sie zu verwunden mit der von Ihnen so sanatisch geliebten
Wahrheit Jetzt sollen Sie sie hören und nun klagen
Sie mich nicht an wenn sie weh thut

Ich war bei Waltsees Ehe die Gräfin nach
Deutschland zurückkehrte war ich mit ihr in Italien und
schon dort hörte ich von ihr daß ein sehr reicher Nachbar
ihrer Mutter ein Baron Bruchthal um Hertha werbe
Ich kannte die Comtesse noch nicht aber Ihr Name schlug an
mein Herz Wie dankte ich Gott daß Sie nun noch glück
lich werden konnten denn ich wußte von der Gräfin Hertha
sei schön wie eine Hebe und liebenswürdig und gut wie ein
Engel Sie werden begreifen daß ich später mit doppeltem
Interesse alles beobachtete was ich sah und hörte sosern es
Sie betraf und da sah ich dann und hörte wie man dies
schöne liebe Mädchen systematisch bearbeitete daß es ein
willigte in die Heirath mit Ihnen Hertha liebte Sie nicht
sie wehrte sich sträubte sich energisch ja sie hatte wie mir
schien ein anderes Interesse ich glaube für den Sohn des
Pfarrers im Dorfe

Jedoch man ruhte nicht und ich dachte sie muß ihn
lieben wenn sie ihn kennt und ließ nicht nach auch meiner
seits so wie ich es in meiner bescheidenen Stellung konnte
für Sie zu wirken

Dann wurde ich krank es wurde damals ein Antrag
Ihrerseits bestimmt von den Waltsees erwartet und Hertha
hatte mit vielen Thränen versprochen ihn anzunehmen

Ich weiß nichts weiter Sie haben mir erzählt
daß Ihnen das Mißtrauen zugeflüstert Hertha liebe Sie
nicht Ich sah jetzt wie sehr Sie litten wie sehr Sie dies
Mädchen liebten und ich konnte Ihnen die Hoffnung
nicht rauben Das ist mein Fehler Darum verschwieg
ich daß ich bei Waltsees gewesen denn sonst hätten Sie ge
fragt und ich hätte Ihnen den Schmerz bereiten müssen
den ich Ihnen ersparen wollte

Fortsetzung folgt



Alle wichtige Fragen welche sich an den Friedensver
trag von San Stefauo knüpfen haben unter dem fortdauernd
friedlichen Gesammtwillen der auf dem Kongreß vereinigten
europäischen Mächte und durch das allseitig vertrauensvolle
Zusammenwirken ihrer Bevollmächtigten eine ausgleichende
Lösung gefunden

Inzwischen sind auch die Arbeiten der Kommission
welche sich auf die Grenzregnlirungen und dergleichen be
ziehen fast allseitig bereits zu einem befriedigenden Ergeb
nisse gelangt und der Kongreß selbst wird sich in den näch
sten Tagen der schließlichen Feststellung und Genehmigung
der getroffenen Vereinbarungen widmen können

Die in den letzten Tagen bekannt gewordene Thatsache
daß England ein besonderes Abkommen mit der Türkei wegen
Abtretung der Insel Cypern zu englischer Okkupation und
behufs des Schutzes der Türkei in ihrem asiatischen Besitze
getroffen hat wird den Abschluß der Kongreßverhandlungen
nicht stören oder aufhalten da dieselbe den Frieden von
San Stefano welcher der Beschlußnahme des Kongresses
unterliegt nicht berührt

Am Sonnabend wird der Friede zu Berlin unter
zeichnet werden in welchem Europa den Abschluß der jüng
sten Aera des Krieges und der seither noch drohenden Kriegs
gefahr und damit so Gott will den Ausgangspunkt einer
neuen Zeit friedlicher Entwickelung und friedlichen Auf
schwungs freudig begrüßen wird

Zn den Wahlen
Der bisherige Reichstagsabgeordnete für Quersurt

Merseburg Herr Rechtsanwalt Wölfel hat sich auf
den dringenden Wunsch der Liberalen nun doch noch zur
Wiederannahme eines Reichstagsmandats bereit erklärt

Gardelegen 10 Juli Jetzt lassen auch die Kon
servativen im Wahlkreise etwas von sich hören Von
verschiedenen Seiten verlautete daß man auf Herrn v Schenck
in Flechtingen seine Stimmen vereinigen wolle Der ge
nannte Herr erklärt jetzt daß er eine Kandidatur ablehne
sich aber veranlaßt fühle behufs Besprechung über die
Aufstellung eines geeigneten Kandidaten die Wähler des
Kreises Gardelegen zu einer Versammlung auf dem hiesigen
Ralhhaussaale einzuladen Warten wir denn die Ver
sammlung ab um zu erfahren wer der Erkorene sein wird

Haupt Gewinne
1 Klasse 94 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 9 Juli 1878

1 Gewinn 30000 Mark auf Nr 55787
1 Gewinn s 15000 Mark auf Nr 59264
1 Gewinn a 5000 Mark ans Nr 29777
3 Gewinne ä 3000 Mark auf Nr 48681 81013

94543
10 Gewinne s 1000 Mark auf Nr 12485 30282

34563 50595 56521 81054 82690 84898 91260 92020
20 Gewinne 5 500 Mark auf Nr 17457 19159

19654 24397 33107 40182 56840 58464 59257 62187
64052 66096 66694 68336 68496 70929 77784 81690
89023 95852

54 Gewinne g 300 Mark auf Nr 2226 4038 5541
6073 7683 8410 8657 9616 10444 12406 13559 15692
18761 20041 20515 21765 22579 26838 29285 33708
33842 36200 38880 40101 41854 42262 42654 44221
47122 47449 48100 50278 52064 53995 58569 60966
61393 63868 65696 71024 72022 75241 75746 76229
82028 83095 85531 87246 88650 89813 90417 91012
95665 95718 95923

86 Gewinne g 120 Mark auf Nr 7559 31748 5338
6132 6587 9784 12121 13016 14982 15096 15225
16130 16186 1K295 17073 17869 20333 22624 23975
25226 25235 28267 2S381 28781 29630 31426 32523
33234 35294 37898 39360 41 52 41931 42079 43420
45469 46971 48187 49S55 5016S 53274 53639 53821
54897 58385 58713 59922 61517 65587 67096 67963
68251 70214 71506 72161 72719 73174 73320 74318
74568 76160 76204 76791 76815 78598 78694 78758
81216 81858 83915 85556 86217 86387 86804 90869
91197 91904 92357 92909 93915 94385 95126 96298
97133 98448

Aus der Provinz
Die Zahl der Kurgäste in Kösen betrug nach der

am 7 Juli herausgegebenen Nr 9 des dortigen Bade
Journals 1004

Sachsen und Thüringen
Leipzig 10 Juli Die Ernennung eines außer

ordentlichen Professors für das Fach der ostasiatischcn Spra
chen ist erfolgt Der Name des neuernannten Sinologen
ist in der gelehrten Welt schon längere Zeit bekannt vi MI
Hans Georg Conon von der Gabelentz

Unlängst fand die Wahl des Dekans für das kom
mende Studienjahr 1878/79 im Schoße der philosophischen

Fakultät statt Die Wahl fiel auf Professor vr L Lange
einen der Direktoren des königlichen philologischen Seminars
Als Proeancellanns für die Promotionsangelegenheiten c
wurde für das neue AmtSjahr Prof vr Zarncke gewählt

In entsetzlicher Weise vermehren sich die Rauban
fälle im hiesigen Regierungsbezirk Nachdem erst kürzlich
unweit Grimma ein Strolch ein 17 jähriges Mädchen unter
Bedrohung mit einem langen Messer zur Hergabe ihrer
Baarschaft gezwungen sind von einem andern Kerl zwei
Frauen welche vom Wochenmarkt in Waldheim gekommen
nacheinander überfallen und mit Gewalt ihres Geldes be
raubt worden In keinem der beiden Fälle ist der Thäter
ertappt worden

In Großenhain ist eine Falschmünzerbande auf
getaucht Dieselbe erschien nämlich 4 Mann stark in der
Mitternachtsstunde in einem dortigen Restaurant um zu
essen und zu trinken Schon ihr schüchternes Benehmen

sowie ihr verdächtiges Aussehen machten den Wirth stutzig
und als sie ihre Zeche mit falschen Einmarkstücken bezahlen
wollten merkte der Wirth die Unechtheit derselben und ver
langte richtiges Geld welches sie auch gaben und sich dann
aus dem Staube machten Alle von der Polizei am andern
Tage nach verschiedenen Richtungen hin unternommenen Re
cherchen sind bis jetzt erfolglos geblieben

Weimar 10 Juli Der zur Feier des Regierungs
jubiläums des Großherzogs heute veranstaltete Festzug der
Gewerbtreibenden umfaßte über 1000 Theilnehmer und gegen
50 Wagen und ist trotz aller Ungunst der Witterung sehr
glänzend verlaufen Der König von Sachsen kehrt kommende
Nacht nach Dresden zurück der König von Holland wird
noch länger hier verweilen

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 10 Juli
Aufgeboten Der Kaufmann Fr Pokorny und

A Schmidt Augustastr 6 l Der Kaufmann E Richter
Magdeburg u A Selbiger Klausthorstr 3 Der Schlosser
G A Krug Halle a/S u Fr Th Westerhaus Sänger
Hausen Der Handarb H Bräutigam u I A Kessel
bauer Kayna

Eheschließungen Der Pferdehändler Fr Hetzer
kl Ulrichstr 6 u Th Lutze gr Steinstraße 49 Der
Holzhändler I Schäfer Berlin u S Müller Königstr 33

Geboren Dem Ziegler W Landgraf eine T Lucken
gasse l Dem Handarb C Heine eine T Diemitz Dem
Maler A v Hanßen eine T Trödel 5 Dem Werk
führer Fr Dorgerloh eine T am Bahnhof 9 Dem
Kutscher C Förster ein S kl Sandberg 18

Gestorben Ein nnehel S 5 M 10 T Darm
katarrh Steinbocksg 3 Der Buchbinder Traugott Paul
Exuer 26 I 10 M 29 T Herzfehler Stadtkrankenhaus

Des Klempnermstr E Kleinschmidt Ehefrau Bertha
geb Janke 33 I 2 M 24 T Bauchfellentzündung Moritz
zwinger 10 Des Lokomotivführer E Vorweg S Otto
7 M 15 T Brechdurchfall Georgstr 1 Des Kaufm
E Teller S Karl 1 T Schwäche Berggasse 4 Des
Schmied R Schwenke Ehefrau Amalie geb Kunze 34 I
6 M 6 T Äroinoma utsri Scharrngasse 13 Der
Bahnarb Christian Otto Lutzemann 28 I 11 M 18 T
Gehirngeschwulst Gerbergasse 8

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereius in Halle a/S
am 11 Juli 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo unverändert bis 213 M
Roggen 1000 Kilo 144 ISO M für hiesige Landwaare fremder

140 M
Gerste 1 0 Kil ohne Geschäft
G stenmaIz 50 Kilo 14 50 15 M
Hafer 1000 Kilo fremder 142 M hiesiger 158 M Feste Haltung
Kümmel 50 Kilo für reine trockene Waare bis 33 M
Mais 00 Kilo 137 M Bei Kleinigkeiten bis 140 M
Oelsaaten 10tX Kilo Raps 285 LS0 M Rübsen 275 280 M
Stärke 50 Kilo unverändert 23,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente unverändert Kartoffel 54 M

Rüben 52,50 M
Rüböl 50 Kilo 34 M
Malzkeime Kilo 4,60 M, hiesige höber
Futtermehl 7,50 M
Kleie Roggen 5,75 6 M Weizenschaale 4,70 M Weizengrieskleie

5,50 M
Oelknchen 50 Kilo ans Termine 7 7,25 M gefordert
Heu 50 Kilo 3,50 M

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
met r

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch

tigkeit

V

Wind

10 Juli

11 Juli

2Nm
1v Ab

7M

334,0
3L3 S

333,5

12,48
10,80

11,68

15 60

13 5

14 6

4,97
4,20

3 68

329,03
320,31

329,82

86,7
84,6

73,2

8
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Schwurgerichts Verhaudlung vom 1v Juli
Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer

Kreisgerichtsräthe Holtze Meyer Kreisrichter Kindel uud
Sydow Staatsanwalt Staatsanwalt Wohtasch

Als Geschworene wurde ausgeloost Beher Schnitt
waarenhändler in Delitzsch Eberhardt Gastwirth in
Artern Dönitz Gutsbesitzer in Zaasch Richter
Zimmermeister hier Leyfe Ortsrichter in Beyersdorf

Bosse Oekonom in Sangerhausen Wippermann
Justizrath hier Häußler Fabrikant hier Helbig
Glasermeister in Zörbig Kliucke Kaufmann hier
Ochse Ackerwirth in Bageritz Dorn Direktor in Wolffen

Als Vertheidiger fungirte Referendar Delbrück
Der Bäckergeselle Johann Wilhelm Robert Lauer aus

Nordhausen im August 1858 geboren evangelisch noch nicht
Soldat wegen Sachbeschädigung und 5 Mal wegen Dieb
stahls durch deutsche Gerichtshöfe bestraft stand heute von
Neuem unter der Anklage des Diebstahls welchen er mit
tels Einsteigens in einen umschlossenen Raum in einem Ge
bäude und Einbruchs begangen hatte Derselbe hatte in
der Nacht zum 2 April d I dem Bäckergesellen Riedewald
eine silberne Cylinderuhr nebst Haarkette aus dessen Schlaf
stube im Hause des Bäckermeisters Jung in Dieskau weg
genommen Bereits in der Voruntersuchung bestritt der
Angeklagte die Thäterschaft die indeß nach dem Äeweis
material unzweifelhaft erscheint Auch im heutigen Termine
leugnete der Angeklagte wurde aber durch den Zeugenbeweis
überführt so daß dem Antrage des Staatsanwalts ent
sprechend die Geschworenen das Schuldig unter Ablehnung
mildernder Umstände aussprachen Dem Antrage des Staars
anwalts gemäß verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten
zu 3 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht

Bei der andern heute zur Verhandlung stehenden Sache
Wider den Lohnkellner Friedrich Ferdinand Schilling aus
Halle wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem
Mädchen unter 14 Jahren war die Öffentlichkeit ausge
schlossen Der Angeklagte soll zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht
haus und 2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt worden sein

Stadtverordneten Sitzung
Halle 9 Juli 1878

Schluß
Den Adjacenten der großen und kleinen Brauhausgasse

ist seitens des Magistrats im vorigen Jahre der Zuspruch
gegeben daß in diesem Jahre die Pflasterung Kanalisirung
und Trottoirisirung der Durchbruchsstraße ausgeführt werden
solle Die Kosten hierfür sind auf 3500 veranschlagt
Der Referent Hr Maurermeister Müller gab zu daß
dieser Betrag allerdings etwas hoch sei daß sich aber in
der That wohl kaum weniger ausrechnen lasse Zunächst
erfordere die Position für Pflasterung mit Reihensteinen
einen hohen Betrag Die Benutzung von Kopfsteinen würde
sich zwar 500 billiger stellen doch glaubte man in Rück
sicht auf die neue Promenade und auf die ebenfalls mit
Reihensteinen gepflasterte kl Brauhausgasse eine Ausnahme
mit dem Durchbruche nicht wachen zu können Die zweite
Position beziehe sich auf das zweiseitige mit Bordschwellen
versehene Trottoir und beziffere sich ebenfalls ziemlich hoch
Referent gab anheim sich dem Antrage der Baukommission
die sich für die Bewilligung der Kosten von 3500 ent
schieden habe anzuschließen

Hr Stadtbaurath Schultz legte dar daß das nur
schmale Trottoir mit Bordschwellen versehen werden müsse
da es anderenfalls durch die Abschrägung nach der Gosse zu
noch an seiner geringen Breite verlöre Daß die Stadt die
gesammten Baukosten trage sei eine kontraktliche Uebernahme

Die Versammlung entschied sich für Bewilligung der
verlangten Summe und Vergebung der Arbeiten im Wege
der Submission

Eine längere Berathung nahm der von der Verschöne
rungskommission einstimmig angenommene und befürwortete
Magistratsantrag betreffend die Bepflanzung der Königstraße
auf der südlichen Seite mit amerikanischen Ulmen gelegent
lich ihrer Neupflaslerung in Anspruch Die Herren Dr Mül
ler und Justizrath Fiebiger ersterer als Referent sprachen
mit Wärme für die Anlage die wohl als eine Fortsetzung
der Promenadenwege betrachtet werden könne Bedenken
gegen das Projekt wurden seitens der Herren Bethcke und
Baumeister Schulz erhoben Ersterer hielt zunächst die Be
Pflanzung nur einer Seite für unsymmetrisch ferner aber auch
für verkehrsstörend Letzterer bezeichnete die Anpflanzung für
schädlich da sie Feuchtigkeit in dem Boden sammele die
Gasröhren angriff Licht und Luft den Adjacenten raubten
endlich aber auch falls sie wieder einmal weggenommen
würden den Häusern Schaden verursachen indem in diese
die bisher durch die Bäume konsumirte Feuchtigkeit eindringe
und leicht Schwämme erhielten Alle Bedenken wurden
durch die Herren Sanitätsrath Hüllmann Stadtbaurath
Schultz und die oben Genannten be eitigt Hr Schultz fügte
ferner hinzu daß die Adjacenten bereits ihr Einverfiändniß
mit der Anpflanzung zugestanden hätten und auf Widerstand
seitens derselben nicht gestoßen werden würde Die Versamm
lung schloß sich dem Antrage an

Aus dem Jahresberichte der hiesigen Handelskammer
Die Mineralöl Industrie heißt es weiter im

Handelskammerbericht von Halle gehört zu den
wenigen bevorzugten Branchen welche auf das vergangene
Jahr als auf ein gutes und lohnendes zurückblicken dürfen
sie darf dies um so mehr eingestehcn als sie im laufenden
Jahre schon wieder unter schwierigen Verhältnissen arbeitet
weil derselbe fremde Artikel mit welchem die inländischen
Leuchtstoffe bei noch günstiger Preisströmuug im vorigen
Jahre wetteiferten gegenwärtig in drückendster Weise auf
dem Solaröl lastet und die selbstständige Bewegung des dies
seitigen Marktes bedenklich hemmt wir meinen das pensyl
vanische Petroleum Schon heuie Mai 1878 kann eine
Minderverwerthung des Jahres 1877 von 33 75 Prozent
ausgerechnet werden des bis jetzt unverkauften Theils der
Jahresproduktion nicht zu gedenken

Immerhin wollen wir nicht vergessen daß eine weit
ungünstigere Zeit als die gegenwärtige überwunden hinter
uns liegt und wenn unsere Mineralöl Industrie im Verlaus
der letzten zwei Jahre an dem strahlenden Glänze des
amerikanischen Konkurrenzprodukts sich zu ihrem Vortheile
erfreuen dürfte so wird sie billiger Weise auch mit der
Schattenseite dieser Interessengemeinschaft zeitweise sürlieb
nehmen müssen

War im Jahre 1876 die welterschütternde Petroleum
Konjunktur in weiten Sprüngen bei einer Pieissteigerung
von 300 Prozent überraschend schnell auf ihrem Kulmina
tionspunkt angelangt und blieben die einheimischen Leuchtstoffe

in zaghaftem Steigen weit zurück so zeigte das Jahr 1877
umgekehrt bei fallender Konjunktur den Anblick eines zähen
Beharrens und energischen Widerstandes seitens des inländi
schen Produkts so daß der aus die Mineralöl Industrie entfal
lende Nutzen im vergangenen Jahre ein weit nachhaltigerer
sein mußte als pro 1876 wo die enorm hohen Notirungen
für Solaröl zum Theil nominelle blieben

Die im Bericht mitgetheilten Verzeichnisse der Theer
schweelereien resp Photogen und Parasfin Fabriken der
Provinz Sachsen lassen in den Betriebszahlen eine Zunahme
der Gesammt Prodnktion gegen 1876 mehr noch gegen 1875
erkennen Wir beschränken uns auf diesen Hinweis mit dem
Hinzufügen daß eine weitere Vermehrung für das lausende
Jahr eintreten wird hoffentlich dies ist unser größter
Wunsch ohne dadurch den gefährlichsten Feind jedes Unter
nehmens die Ueberprodukiion wachzurufen Bis dahin war
die Grenze der Betiiebsfähigkeit noch nicht erreicht möge sie
jetzt nicht überschritten werden

Aus der Vergleichuug der monatlichen Durchschnitts
preisnotizen für Solaröl mit den Bremenser Notirungen für
Petroleum zieht der Bericht den beachtenswerthen Schluß
daß es dem Solaröl monatelang vergönnt war fast in Pari
tät mit dem penfylvanischen Petroleum bewerthet zu werden
Die einheimische Mineralöl Industrie hatte einen so eminen
ten Erfolg bis dahin noch nicht zu verzeichnen gehabt der
selbe ist gewiß ein Beweis für die gute Qualität des Pro



dukts wenn schon die Einwirkung besonders günstiger Ver
hältnisse zugestanden werden muß von denen wir nur die
ammirte Stimmung der an der gewinnbringenden 1876 er
Hausse betheiligt gewesenen Händler und die beständig sehr

kleinen Lagervorräthe hervorheben wollen Die der Kam
mer nur spärlich zugegangenen Nachrichten über die Lage
der Textilbranche und den Gang des vorjährigen Geschäfts
im Bezirke konstatiren nur die eine Thatsache mit ziemlicher
Uebereinstimmung daß das Geschäft viel zu wünschen übrig
M Zum Theil wird dies dem naturgemäßen Rückschläge
nach den Jahren der fieberhaften Produktion in der sog
Gründerperiode und der nun eingetretenen Einschränkung des
Konsums begünstigt durch die letzten milden Winter zuge
schrieben zum Theil aber auch der erfolgreichen Konkurrenz
Elsaß Lothringens und des Auslandes gegen welche letzlere
die Beobachtung der Reciprocität in der Festsetzung der
Zollsätze beim Abschluß neuer Handelsverträge bezw Erhöhung
der deutschen Zölle zum Schutz der inländischen Industrie
verlangt wird Die inzwischen beschlossene Enquete über die
Lage der deutschen Textilindustrie dürfte den Nachweis für
das Begründetsein dieser Beschwerden einbringen

Der Bericht kann mit Genugthuung konstatiren daß
der von der Kammer im letzten Jahresberichte und in
direkten Eingaben dargelegten Benachtheilignng des Holz
handels und der Holzindustrie namentlich Mittel
deutschlands gegen die durch Differentialfrachttarife beson
ders begünstigte Konkurrenz Oesterreich Ungarns nun auch
höchsten Orts Aufmerksamkeit geschenkt wird Die bekann
ten parlamentarischen Vorgänge auf welche im ersten Theile
des Berichts hingewiesen worden und die sich daran knü
pfenden administrativen Maaßregeln lassen eine AbHülse der
gerügten Mißstände hoffen und wird nur wieder betont
daß die allerenergifchste und schleunigste Beseitigung der unse

ren Holzhandel und die Holzindustrie Mitteldeutschlands
schädigenden Disfcrentialsrachttarise dringend Noth thut
Diesen Disserentialtarisenist es zuzuschreiben daß eine Verarbei

tung der aus Oesterreich Ungarn hierher bezogenen Rohma
terialien und demnächsüge Weiterversendung nach dem konfu
mirenden Westen Deutschlands Rheinland und Westfalen
für die hiesige Holzindustrie ganz unmöglich geworden ist
indem bei gegenwärtiger Normirung der Frachtsätze die
Verarbeitung der Hölzer entweder am Versandtorte oder
am Verbrauchsorte stattfinden muß Die für eine fabrik
mäßige Bearbeitung der Hölzer vor der Einführung der qu
Differeutialfrachttarife eingerichteten industriellen Etablisse
ments hiesiger Gegend sehen sich dadurch in ihrer Existenz
fähigkeit bedroht Es kommt hinzu daß die Tarisirung
von Holzsendungen von 5000 kA Gewicht in Klasse 11
solche Sendungen so wesentlich vertheuert daß dieselben nur
in den dringendsten Fällen möglich sind dem Konsumenten
aber welcher 10 000 ans einmal nicht beziehen kann
stellt sich das Material so theuer daß der immerhin geringe
Äeldwerth von Holz in keinem richtigen Verhältniß zur
Fracht steht Die Interessenten beantragen die Teklassifici
rung von Holz Bau Nutz Werkholz c aus Special
tarif II in Specialtarif 111 welchen Antrag die Kammer
befürwortend in den Bericht aufgenommen hat

Für das Mühlengeschäst und die Weizenstärke
sabrikation ist das verflossene Jahr nicht günstig gewesen
Die Getreidepreise und die Preise sür Mühlensabrikate und
Stärke standen oft in einem Mißverhältniß Mehrere
Stärkefabriken hielten es sür vortheilhaster den Betrieb
in den Sommermonaten ganz einzustellen

Ueber die Lage der Zuckerindustrie im Bezirke
kann im Allgemeinen gesagt werden daß dieselbe sich in den
letzten zwei Jahren wesentlich gebessert hat dennoch sind im
großen Durchschnitt die Schäden der Vorjahre kaum kom
pensirt Die Thatsache und die Furcht vor kommenden
minder guten Jahren giebt sich in einer gewissermaßen
überreizten Rastlosigkeit und in der Sucht Neuerungen in
der Fabrikation einzuführen kund Eine Folge davon ist
Ueberspannung der Kräfte und als Schlußresultat das im
allgemeinen Interesse beklagenswerthe Eingehen der kleinen
Fabriken

In dem Hauptsteueramtsbezirke Halle waren in der
Campagne 1876/77 fünfunddreißig Rüdenzuckerfabriken im
Betriebe welche 7,669,215 Etr 383,460,750 KZ Rü
beu verarbeiteten und 6,135,372 Mk an Steuer entrichte
ten gegen 9,749,982 Etr resp 7,799,985 6 Mk in der
Campagne 1875/76

Für die ausführlichen Darstellungen und Erörterungen
in Betreff der Rübenfabrikation und des Zuckerhandels muß
auf den Bericht selbst verwiesen werden

Sprechsaal
Jedem das Seine fordert ein Artikel des Tage

blatts Nr 156 mit der Unterschrift Ein Arbeiter aber
kein Social Demokrat

Sollte hier nicht ein Irrthum beim Niederschreiben
untergelaufen sein und dafür Ein Social Demokrat aber kein
Arbeiter stehen Nein D R

Verzeihung für diese Annahme wenn ein Irrthum vor
liegt aber Text Haltung und Logik des Ariikels sind genau
diejenigen der Social Demokraiie Nein D R die hinter
dem leichten Schleier der Forderung von Billigkeit uud Ge
rechtigkeit die nackte Anregung zur Unzufriedenheit verbirgt

Jedem das Seine schreibt der Verfasser in Wahr
heit aber fordert er allein für den Arbeiter und bietet dem
Fabrikanten Nichts als die Beschuldigung der Auspressung
und der rücksichtslosesten Behandlung der Gesundheit und
des Wohlergehens seines Personals

Jedem das Seine wird zunächst dem Arbeiter in
Form seines sicheren wöchentlichen Lohnes ob dem Fabri
kanten mit Ablauf des Jahres nach Berichtigung der Ver
zinsungen Amortisation Fabrikations Verkaufs Unkosten
der unausbleiblichen Abzüge und Verluste das Seine bleibt
ist sehr fraglich nach den vielen Fabrikbetriebs Einstellnngen
der letzten Jahre sehr zweifelhaft

Jedem das Seine einen Antheil am Gewinn wie
denn selbstredend auch am Verlust würde jeder Fabrikant
seinen Arbeitern gern gewähren ließe sich nur ein Modus
finden dem Arbeiter nicht allein gerecht zn werden sondern
ihn auch zu befriedigen ohne dem Fabrikanten für eintre
tende flaue Gefchäflsperioden bis zum Aeußersten zu schwächen
und zu ruiniren

Hier wäre ein Feld der positiven Vorschläge derSocial
Demokratie hier wäre vielleicht mehr zu erreichen als auf
dem Gebiet der ewigen Verneinung und Anfeindung Auf
die angeführten Lohn und Lebensunterhalts Zahlen des Ar
beiters einzugehen will ich unterlassen die gründlichste
Widerlegung liegt darin daß jede Fabrik eine Zahl Arbeiter
hat die nachweislich ihr kleines verdientes und erspartes
Kapital vergrößern und für das Alter den verdienten Noth
pfennig zurücklegen ohne daß sie kinderlose oder die höchsten
Löhne verdienende Leute wären

Es giebt wirklich mehr erspartes Kapital unter den
Arbeitern als die Socialdemokraten anführen Würden diese
Beträge wie es in anderen Ländern vielfach Sitte ist und
wie es von dem verstorbenen Herrn Bankier Lehmann auch
für Halle an der Mersebnrgerstraße geplant war übergeführt
in eigene Häuser die sich der Arbeiter mit wöchentlichen
kleinen Zahlungen erwirbt wir würden etwas Sichtbares
gewinnen und manchen Arbeiter zur Nachahmung der Er
sparniß anregen

Der beregte Fabriken Anschlag hat nicht allseits in allen
Theilen Zustimmung gesunden eine Verdrehung wie sie hier
aber beliebt ist verdient Berichtigung

Nicht Phrase ist es wenn wir sagen daß wir den Be
strebungen unserer Arbeiter gerichtet auf die Verbesserung
ihrer Lage und die Hebung ihres geistigen und leiblichen
Wohles nicht entgegentreten wollen wir werden uns im
Gegentheil über solche Verbesserungen freuen denn nur ma
teriell zu sprechen sind uns die zufriedenen Arbeiter die vor
theilhaftesten

Nicht vergessen aber sollten unsere Arbeiter die wirk
lich rohe rücksichtslose Behandlung und Schmähungen die
sie in den General Versammlungen der Krankenkassen Ver
waltung als solche noch von Fabrikanten besucht wur
den diesen in s Gesicht schleuderten bedenken sollten sie
daß uns solche Behandlung als Lohn für Bestrebungen zum
Wohl der Arbeiter zurückschrecken wissen müßten sie daß
ein fleißiges ruhiges anständiges Betragen mit Darlegung
wahren Sachverhalts mehr ein gutes Einverständniß för
dert als Beschuldigung und Unwahrheit ihnen nützt

Dem Verfasser des provocirenden Artikels ist nicht
bekannt daß hiesige Fabrikate im Preise gefallen sinv Roh
material und Löhne sind nur gedrückt den Nutzen des Fa
brikanten zu heben

Sollte hier wirklich nicht mehr als Unwissenheit die
Triebfeder des Schreibenden sein

Wirklich viel Arbeit ist für Halle wohl nur in den
Kesselschmieden vorliegend und Kessel kosteten vor wenigen

Jahren ca 45 pro 100 Pfd sind jetzt wohl mit 17
oder billiger zu kaufen dabei werden lange Ziele gewährt
und weitgehende Garantien übernommen

Sollte diese eine Klarlegung nicht den ganzen Artikel
charakterisiren soll es noch nöthig sein anzuführen daß ob
gleich die meisten Fabriken jetzt nicht Sonntags arbeiten
die Fortbildungsschulen nicht von denen besucht werden von
denen sie besucht werden müßten daß die Fabrikanten mit
dem Anhalten ihrer Leute zu diesen Besuchen bittere Er
fahrungen geinacht haben

Ich glaube wirklich der Arbeiter der nicht Socialde
mokrat sein will ist ein Socialdemokrat der nicht Arbeiter

sein mag und zeichne Ein Fabrikant
Eingesandt

Wahlversammlung
der regierungsfreundlichen Vereinigung

Zu Wall witz am Petersberge tagte am Mittwoch
den 10 Juli Nachmittags 3 Uhr eine von wenigstens 100
Wählern besuchte Wahlversammlung zur Empfehlung des
Herrn Regierungspräsidenten a D Rothe als Reichstags
Kandidaten Herr Beneman n Sennewitz wurde zum
Vorsitzenden gewählt Professor vr Kähler aus Halle
führte in längerer Rede klar und treffend aus daß die
Hohenzollern und ihre Regierung unser volles Vertrauen
verdienen Diese Regierung welche uns das deutsche Reich
geschaffen müsse energisch unterstützt werden es genüge nicht
ihr zwar Ausnahmemaßregeln gegen die Socialdemokratie
zu bewilligen wie es der Liberalismus wolle ihr aber die
Verantwortlichkeit dafür allein zu überlassen wir
müssen diese mit übernehmen Es handele sich ferner aber
nicht blos um Ausnahmegesetze gegen die sociale Bewegung
sondern vielmehr um die gründliche Abschaffung der
allgemeinen Uebelstände an denen wir leiden Patrio
tisch also sei es einen Mann zu wählen welcher die Regie
rung auch darin unterstütze Ein solcher Mann sei Prä
sident Rothe Herr Benemann wies darauf energisch
die Vorwürfe reaktionärer Gelüste zurück welche man der

regierungsfreundlichen Vereinigung gemacht habe und ver
las zum Beweise dafür das Wahlprogramm derselben wel

ches nur Abschaffung der bestehenden Uebelstände bezwecke
Auch Herr Probst Knoblauch aus Wettin trat in warmer
Rede für die Kandidatur des Präsidenten Rothe ein Herr
Kantor Wiefener freilich wünschte gegen die Socialdemo
kraten einen Kandidaten zu wählen der allen anderen
Parteien genehm sei allein es wurde erwidert daß Herr
Präsident Rothe ja bereits selbst ein Kompromiß Kandidat
sei gerade die Altkonservativen hätten wie Pros Kähler
mit Recht hervorhob alle Sonder Interessen ihrer Partei
ausgegeben indem sie für Präsident Rothe eintraten und
Dr Iahn Halle bemerkte daß den links stehenden
Liberalen doch kein nach rechts neigender Kandidat angenehm
sein werde

Professor Dr Tschackert Halle verwarf die Ten
denzen der Fortschrittspartei und desjenigen Liberalismus
welcher durch die Magdeburger Zeitung repräsentirt werde
Er wies auf die Nothstände hin welche durch das Freizügig
keits Gefetz in den großen Städten und auf dein flachen
Lande und durch die Gewerbeordnung im Handwerkerstande
geschaffen seien Die Regierung beabsichtige nicht wie die
Magdeb Zeitung fälschlich sage das Volk durch neue Steuer
last zu drücken sondern zur Erleichterung derselben indirekte
Steuern einzuführen Herr Pastor Riedel aus Naueudorf
bemerkte dazu treffend daß die Ueberlast der Steuern grade
erst seit der liberalen Aera datire Herr Dr Iahn end
lich empfahl Präs Rothe auch noch besonders deshalb
weil derselbe aus seiner langen Amtsthätigkeit die Bedürf
nisse des praktischen Lebens kenne Auf Antrag des Prof
Tsch ackert wurde zur Abstimmung für oder gegen den auf
gestellten Kandidaten geschritten Die Versammlung erklärte
sich fast einstimmig 4 oder 5 Personen blieben neutral
für die Kandidatur des Herrn Regierungsprä
sidenten a D Stadtrath Rothe

Literarisches
Die im Gegensatze zu den sonst so theuren Bücher

preisen sich durch außerordentliche Wohlfeilheit auszeichnende
Bibliothek der Unterhaltung nnd des Wissens/

Jahrgang 1878 Preis pro vierwöchentlichen Band von
256 bis 288 Seiten Taschenformat nur 5O Pfennig
fährt auch in ihren neuesten Bänden fort nur Vorzügliches
und Interessantes zu bieten Wir erhielten vor Kurzem den
neunten Band und veröffentlichen zum Belege für unser
Urtheil nachstehend dessen Jnhaltsverzeichniß Verschwunden
Roman von Ewald August König Vor dem Sturme
Novelle von Franz Eugen Zwei Silhouetten am Hofe
Karls X Von Aug Scheibe Der Mann für Alles
Zur Charakteristik des Londoner Verkehrslebens Von
H Thüringer Der Bernstein Kulturhistorisch natur
wissenschaftliche Skizze von Dr W Hetz Ein fürstlicher
Bauer Aus der russischen Gesellschaft von G Schweitzer
Mofen Das erste Wiener Kaffeehaus Eine geschicht
liche Erinnerung Von Hugo Zeitzmann Den Schluß
bildet eine Anzahl interessanter Miscellen

Vermischtes
Franksur t a M 10 Juli Im Stadttheater

Gebäude brach heute kurz vor dem Beginn der Gastvorstel
lung der Meimngischen Theater Gesellschaft Feuer aus Das
Publikum konnte das Theater ohne Unfall verlassen

Das Feuer ist auf den Dachstuhl beschränkt geblieben
jede weitere Gefahr ist beseitigt

Der Schrecken der in den arktischen Regionen segeln
den Schiffer die Eisberge scheinen der Gegenstand einer
neuen und dabei ebenso nützlichen wie gewinnbringenden
Industrie werden zu sollen Die Bewohner heißer Länder
vor allen diejenigen Ostindiens können das Eis so wenig
wie das tägliche Brod entbehren es gehört hier zu den un
umgänglichen Bedürfnissen des Lebens Da Indien selbst
kein Eis erzeugt muß dasselbe von fernher herbeigeholt
werden Nordamerika war es bisher vorzugsweise welches
Indien damit versorgte Ein großer Handel mit diesem
Artikel wird von den Häfen der Union namentlich von
Boston aus getrieben Obgleich die ungeheure Entfernung
wobei dieser so schnell zerrinnende Stoff zweimal die Tropen
passiren muß ganz besondere Einrichtung der Transport
schiffe erfordert hat sich der Transport natürlichen Eises
bis jetzt doch immer noch billiger herausgestellt als die
Fabrikation künstlichen Eises Derjenige welcher es ver
möchte in einem heißen Lande wie Ostindien künstliches
Eis in großen Quantitäten zu niedrigem Preise herzustellen
würde dem Lande wo die Strahlen der Sonne senkrecht
zur Erde fallen eine Wohlthat erweisen Inzwischen hat
man aber alles Ernstes den Vorschlag gemacht von den
kolossalen Eisbergen in der Gegend des Südpols mittels
Dynamit so große Theile abzusprengen als sich von einem
Schiffe noch bequem ins Tau nehmen lassen Man ist
überzeugt daß es möglich ist Theile solcher schwimmender
Eisberge bis in den Hafen von Bombay zu bugsiren Es
würde dies auch den Walsischfängern während der Zeit wo
für diese die saison morts herrscht willkommenen Verdienst
bringen der keine besonderen Auslagen erfordert denn eine
Dynamitladung in einen großen Eisberg gelegt und aus
sicherer Entfernung mittels Elektricität vom Schiffe aus
entzündet dürfte sicher zwei oder drei Schiffen volle Last
gewähren Für Diejenigen welchen der Plan zu chimärisch
erscheint möge angeführt werden daß ihn die ernsthafte

Times aus einem angesehenen Journale Lolomes llnä
Inäia ihren Lesern mittheilt

Eine kl Wohnung an ruhige Leute zu ver

muthen Oberglancha 40
3 St 3 K K c Martinsgasse 1
Wohnungen zu 50 u 70 A an kinderlose

Leute zu v ermiethen Blücherstraße 5

1 Stube Kammer Küche uud Zubehör z
1 Oct zu vermiethen Schmeerstraße 24

Eine Stube für eine Fr Töpferplan 3
Möbl Wohn an 1 o 2 H verm billig

Mauergasse 16 II nahe am Waisenhaus

Möbl Stube u K gr Märkerstr 4 II
Möbl Wohnung Brüderstraße 13 III
Möbl Stube u K Martinsgasse 1

Möbl Z Leipzigers 101 H Friedrich

Fein möbl Stube n Kab Brüderstr 16 II
Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Möbl Wohnung Augustastr 3 part
Ein sreundl möbl Zimmer sofort zu ver

miethen gr Steinstraße 49 II links
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 Hof III
Anst Schläfst m K gr Brauhausg 19 II

Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 i H 2 /z Tr
F 1 anst H Schläfst Leipz iger s 8 H II

Anst Schlafst elle m K Schulgasse 1
Schlafstelle m K Graseweg 21 b Stange

Frdl Schläfst m K kl Brauhausg 12 I
Hallescher Turn Verein

Montags nd Donnerstags AklmvH



XvTtv islÄiiÄvr n rRi K in Tonnett Schocken und Einzeln k 4 Leipzigerstrasze 98
Die

Welche Brod Äbrik
empfiehlt ihr n i virvi K Ä aus

reinem Roggenmehl
Einzel Verkauf

alter Markt5 Schmeerstr 3S
und

ab
Nene saure Gurken

l im Ganzen wie im Ein
zelnen hat abzugeben im Comptoir

Brauerei

Alle Arten

G I SSsW r
sehr billig bei

gr Steinstratze 12

st MMrger Nse
A Stück 25

ff Matjes Heringe empfiehlt

gr Ulrichstratze Nr 39
Johanni sbeeren zu verl alter Biarkt 2

Cm Mntel Sfen
elegant mit Marmor Einfassung ist billig zu
verkaufen gr Steinstraße 63

13Ein vollst gutes neues Federbett
verk Schmeerstr 21 2 Tr Eing

zu

Glucke mit Küchlein n Hühner zu ver

kaufen Harz 9Ein wachsamer Hoshnnd zu verkaufen

Harz 7
Nene blane Kartoffeln

zu verkaufen im grünen Hof
1 Handroll wagen verk billig Niemeyerstr 13

Hochs Menads Cassee

Perl Lllftk
täglich frisch gebrannt empfiehlt

n HV H i vkv gr Klausstraße 16

ä Stück 10 und 13 empfiehlt

II HV II
Neue saure Gurken
empfiehlt Hermann Linke alter Markt 31

2 echte Leonberger von großer Schönheit
sind zu verkaufen Rathhausgasse 7

Allerseinste Rittergutsbutter verkauft pro
Stück i9

Leipzigerstratze 82
Sehr schöne selbstgesertigte neue Möbel z

den allerbilligsten Preisen bei
Aug Jacob Tischlermstr Geiststraße 51
Reparaturen sowie Aufpolieren der

Möbel billigst ebendaselbst

Ein Petroleum Metzapparat wird ge
sucht Offerten an H W Haacke

Getragene Kleidung aller Arc kauft
Fr Roack Geiststraße 46

Barbiergehülfe
Ein anständiger tüchtiger Gehülfe auf

Kundschaft wird in dauernde Stelle gesucht
Lohn pro Woche 4 50 H freie Station
und guter Nebenverdienst Antritt bis zum
14 Juli Adresse

F Plag witz b Leipzig
Einige

tüchtige Dreher
sofort gesucht in der Maschinenfabrik von

Chr Kind
vormals O Kaltwasser H Comp

Ein ord Reisekutscher wird sofort
gesucht Rannischestratze 8

Ein Lehrling kann unter günstigen Be
dingungen sofort oder später eintreten beim

Bäckermeister v
Georgstraße 1

Tüchtige Mädchen erhalten zum 15 Juli
u 1 August Stellung durch

Frau Hanfsack IEnde des Schülershofs
Ein Mädchen von außerhalb findet am

1 August Dienst Steinweg 29
Ein junges Mädchen vom Lande für eine

kleine Familie gesucht
alter Markt 6 Hof links I

Halle NonwA äeu 15 luli 1878 6 Illir
Iw Ls,s 1s äss VollzsscliulZsIzSiUäss

ÄS
unter I eitunA

Ä68 Herrn Zlusiküirvvtor
uuä unter Aekälli er Nit virkunA

äes Fräulein HilKvi Loneertsg nKerin von liier uuä les Herrn
n lürstl Oonoertineister aus Lonäersligusen

llummerirten lL txen 2 50 xu nioltt nummerirten kl tiieu
1 50 sinä in äer UusiIcg Iisniig nä1unA von II Ii r r it xu dgben

2 Wohnungen zu 30 u 50 zu vermie
then gr Wallslraße 11 I

Einen Laufburschen sucht Saalberg 11
Gesucht ein ordentl Stubenmädchen mit

guten Attesten zu melden Weidenplan 6d
Wegen Erkrankung der jetzigen

Köchin wird eine zuverl Person die der bür
gerlichen Küche vorstehen kann zum baldigen
Antritt bei hohem Lohn gesucht durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Auf den 1 Oct oder auch schon aus den

1 Sept d I suchen zwei ältere Leute eine
zuverl Köchin welche zugleich die Hausarbeit
übernimmt Bernburgerstraße 11 parterre

Arbeitsame Mädchen m g Attesten erh sos
u 1 August Stelle d

Fr Gutjahr gr Klausstraße 35
Mädchen f Küche u Haus z 1 August ge

sucht durch Frau Schimpf gr Sandberg 8
Zum baldigen Antritt wird ein ordentliches

Mädchen für Kinder gesucht
H 5212 6 Landwehrstr 16 im Laden

Kochmamsells u Hausmädchen werden
gesucht u nachgewiesen Kellnerbnrschen u
Herrschaft Diener suchen Stellen

Dachritzgasse 9 II
Recht tüchtige Mädchen in Küche u Haus

arbeit erf erh fof u 1 August Stellung
durch Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Ein ordentliches fleißiges Landmädchen sucht
Stellung in häuslicher Arbeit Zu erfragen

Angustastraße 9 1 Tr

Stelle Gchlh
Ein Oekonom sncht zum sofortigen An

tritt eine in feine Branche eingreifende Stelle

Gefl Adr unter H 52119 an Haasen
stein O Vogler Halle a/S erbeten

Stelle Gesuch
Eine Dame in gesetzten Jahren sucht eine

Stelle als Gesellschafterin oder als Wirth
schaften bei einem Herrn Auch würde die
selbe gern die Pflege und Erziehung von Kin
dern mit übernehmen Gefl Offerten sende
man unter R S 48 postlagernd Mühl
hausen in Thüringen

Die bequem eingerichtete Beletage Wuche
rerstraße 6 von 5 6 Stuben nebst Zubehör
und Gartenbenutzung vermiethet z 1 Oetober

oder früher von La ndwüst
Große Ulrichstraße 56 ist die II oder die

III Etage zu vermischen und October zu be
ziehen Zu erfragen in der III Etage

1 herrsch Bel Etage u eine Wohnung in
II Et zu je 165 und 150 H ferner eine
Parterre Wohnung zu 90 H elegant einge
richtet und mit allem Zubehör sind tm besten
Stadtviertel zum 1 October zu vermiethen
Nähere Adr sage
Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7
Die 2te Etage 4 St 2 K u Zub

1 October bez ie hbar Leip ziger str 19 1
4 St 3 K K u Zubehör sowie Stube

K u K zu vermiethen Geiststraße 2
Eine herrsch Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Margarethenstraße 2 Näher
1 Treppe

Tüchtige Mädchen suchen 1 Aug Stellung
durch Frau May örunnenplatz 4

Ein junges Mädchen sucht leichten Dienst
Leipzigerstraße 58

mg,nnl u weidl v 2n Mer Aeit äsn
Zeelirten HerrseliMen naeil e wiesen

Grössere u kleinere Küter Laus
Arunästüeke Wasser u Vmämük
len AöAsleien n l gdriken v x
Xaut u Vsrkg uk unter reeller Le
äienunA äuroli inein Comptoir ver
mittelt Um Aek ulträZe dittet

I U Rmkis
Lalle g ä 3 LaMsserstrasse 16

Laden Vermiethung
In bester Geschäftslage ist ein Laden

Mit WohNUNg sofort oder bis 1 October
zu beziehen Näheres in der Annoncen Expe
dition von

I Barck H Co gr Ulrichstraße 47
Leipzigerstraße 72 ist eine herrschaftliche

Wohnung zu vermiethen Näheres beim
Wagenfabrik D Keil

I u e II Etage i d Nähe
d Marktes find sos od später zu verm

Leipzigerstratze 102
Eine Hoswohnung

best in 2 Stuben Küche nebst Zubehör für
60 zum 1 October zu vermiethen Nähe

res gr Steinstraße 59
Geiststratze 71

ist die II Etage zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen

2 Stuben 3 Kammern nebst Zube
hör znm 1 October zu vermiethen

große Mrichstratze 5

Zwei Logis zu 120,00 und 206,00 sind
per 1 October zu vermiethen Das Näher

Fischerplan 4
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam

mern Küche mit Wasserleitung ist für 300
zum 1 October zu vermiethen H 52105

gr Brauh ausgasse 2
Drei Wohnungen sind zum 1 October zi

beziehen Preis 165 140 75
aber nur an ruhige Leute zu vermiethen

Sop hi enstra ße 9 b parterre

Niederlage mit Bodenräumen u Compton
zum 1 October zu vermiethen

Magdebnrgerstraße 51

Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammeni
Küche und Zubehör sowie auch Gartenprome
nade ist zum 1 October zu vermiethen

Weidenplan 6 c

Vor dem Geistthor 2 sehr frenndlichr
Wohnuugeu mit Garten und Borgarten

d 400 sofort oder später 1 s 200
pro Michaelis zu vermiethen Näheres durci
Herrn K Peril gr Ulrichstra ße 11 1

Gr Ulrichstrasze 2 sl cin Logis st
90 zu vermiethen

Zmks Garten 7 ist die Bel Etage 4 St
3 K Küche c 1 October zu beziehen

Lindenstraße 15 ist eine herrsch eingerichl
Wohnung 4 heizb Zimmer Kammern Küche
und Zubehör zum 1 October zu vermiethei

St K K zu vermiethen Psännerhöhe 7b
l Etage best aus 3 St 3 K Küche n

Zub 1 October zu verm Angustastraße 8
Die herrsch Beletage Geiststraße 48 fnn

Stuben nebst allem Eomfort Gartenben is
zum 1 October zu beziehen

Wohuuugeu Stube Kammer und
Küche Zt sind an ruhige Familien p
1 October zu vermiethen auch sind dafellsi
Keller zu Flaschenbiergeschäft c geeignet zn
vergeben

Besichtigung von 9 10 Uhr Vormittags
große Klansslraße 8 I

Eine Wohnung für 60 A und für 90
Nähe des Marktes zu vermiethen H 52132

kl Sandberg 16

2 Stuben 1 Kammer 1 Küche und Zu
behör Preis 300 1 October beziehbar
H 52127 Landwehrstraße 16

Mehrere Logis von 50 bis 65 A verm
Breitestraße 17

Eine freundliche Wohnung vo i 2 Stuben
2 Kammern Küche Entrse c 1 October od
früher zu vermiethen Aussicht von den Kam
mern aus nach Gärten Langegasse 5d

Kleine Wohnung zu vermiethen
Zapfenstraße 17g

Zur gefl Beachtung
H jj Eine gut möbl Stube für einen Herrn
sowie Stube nebst Schlafkabinet für 2 Herren
helle freundliche Zimmer sind im neu er

bauten Hause des Herrn Schuhmann große
Steinstraße 49 2te Etage rechts preiswürdig
zu vermiethen und sofort zu beziehen

Bahuhofstrasze 6 eine Etage 4 Stu
ben 3 K 1K sof 0 1 Oct zu bez
3 St K K 1 Oct Näh 2te E t

1 Wohnung mit Pferdestall zu verm und
1 October zu beziehen HoSpitalplatz 9

1 Wohn 2 St 1 K K u Zub l Oct
zu vermiethen gr Brauhausg 16 im Laden

Zwei einz Damen suchen für 1 Okt eine
elegante freundl Wohnung von 4 5 Zim
mern und Zubeh in angenehmer Lage Prome

nade König oder Poststr bevorzugt Gefl
Offerten mit Preisang unter V W in der
Exped od Wirtekind Villg 5 crbeten

Eine Wohnung wird von ruhigen Leiten in
der Nähe der unteren Leipzigerstr per 1 Okt
zu miethen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter O 3299 durch
Halle a/S erbeten

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige daß ich mich hier als Hebamme nie
dergelassen habe und bitte in vorkommenden
Fällen mich gütigst zu berücksichtigen

Halle im Juli 1878
A Weidenhammer G isistraße 46

rI ei ten eäer rt vie
Aüpt e kutt e 8vlniiii
ete kertiAt selmell u soliä

lt iä 8töbvr8 Medk
Zelimeerstr 13 nnä v ä 8teintl or l i

jeder Art fertigt sauber und schnell

gr Ulr ichstr 3
1899 H z 1 Hyp auf 1 Hansgrunvst

mit 7 facher Feuerwxe wird 1 Okt zu leihen
gesucht Offert v Selbstdaileihern n 18
in der Exped d Bl niederzulegen

FF
Zrs iz srsi A,sstg,iirs,iit

Heute Donnerstag

Anfang 7 /z Uhr

Heute Freitag
früh 8 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
und Suppe Nachmittags Wurst Aus
kegeln

Liebenanerstratze Nr 9

2 Wohnungen eine zu 60 eine zu 70
zu vermiethen Leipzigerstraße 34

Eine srenndl Hof Wohnung für zwei Leute
zu vermiethen und jetzt oder später zu beziehe

Geiststraße 27
Freundliche Stube Kammer Küche u Zu

behör 42 sofort beziehbar Böckstraße 14
Mühlweg 28 an einz Leute 1 St 2
Zub 1 October zu vermiethen

2 Wohnungen zu vermiethen Saalverg 11
Logis 50 und 40 H Oberglancha 41
2 St 2 K K Entree n Zub 110 LA

1 St 2 K u Z 75 l Oct Taubeng 1
Hof Wohnung Stube Kammer Küche mit

Zubehör für 50 A an einzelne Leute zu ver

miethen Landwehrstraße 5
Stube Kammer Küche im Hofe

gr Märkerstraße 25 I
2 Logis zu vermiethen Harz 16a

l Oct die Parterre WohnungHermannstr 3
l best aus 2 St 2 K K u Zub zu verm

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause

Moritzzwinger
ist das vielbeliebte

der Alt und Neuzeit
täglich geöffnet von Morgeus

bis Abends 19 Uhr
Die Ausstellung enthält nur künstlerische

Darstellungen was Alt und Jung wohl erfreur
Eintrittspreis ü Person 30 H Kinder

unter 10 Jahren zahlen die Hälfte Extra
kabinet 10 Um recht zahlreichen Zuspruch
bittet

Silberner Bleistifthalter gefunden Ab
zuholen gr Ulrichstraße 35 ll

Warnung
Ich warne hierdurch Jedermann mein ein

Manne dem Handarbeiter Carl Dietrich
welcher an Gehirn Krankheit leidet weder aus
meinen noch auf anderer Namen etwas z
borgen da ich keine Zahlung leiste

Frau Dietrich
Danksagung

Herzlichen Dank den vielen Freunden u
Bekannten meines durch ein trauriges Loos
so früh dahingeschiedenen Sohnes Andreas
Ehricht für die vielen Beweise der Teil
nahme und Liebe und den prachtvollen Blu
menschmuck des Sarges Möge Gott Alle
vor ähnlichen Schicksalsschlägen bewahren
Die tieftrauernde Mutter und Geschwister

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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